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Über Apholeuonus Sequensi und Verwandte.

Von Edm. lieUter iu Pasliau (Mähren).

In Nr. 15 der .Societas eutomologica" 1906 be-

schreibt mein Freund Herr Gustos V. Apfelbeck

einen neuen ApJioleuonus Sturamß und berichtigt,

dass A. Sequensi Reitt. mit A. longicollis Rttr.

syuonym sei, den ich als var. von nudus beschrieben

häbe."^

"

Ich halte mich überzeugt, dass diese letztere

synonymische Auffassung nicht richtig ist. Ich habe

den longicollis von nudus Reitt. non Apfelb. nur

durch einen abweichenden, fast quadratischen Thorax

als Varietät beschrieben, aus welcher Beschreibung

absolut eine Art nicht erkannt werden kann und zur

Voraussetzung hat, dass die Art, von welcher sie

abgezweigt wurde, allgemein gekannt ist.

Nachdem nun die Art, welche ich für nudus

ansah, sich als eine andere, neue herausgestellt hat,

so müsste sie erst beschrieben und kenntlich gemacht

werden, weil die var. longicollis weder auf die Art-

charaktere Bezug nimmt, noch aus derselben Grotte

stammt und nur auf seltene abweichende Stücke der-

selben Bezug nimmt, und die erst erkannt werden

können, wenn die Stammart fixiert ist. Diese Stammart

ist eben Apholeuonus Sequensi aus der Megara-

Grotte und ist nicht identisch mit longicollis aus

der Bjelasnica-Höhle und ihr Thorax ist durchaus

nicht so gebaut wie bei v. longicollis. Letztere

nimmt nur Bezug auf einzelne Individuen aus andern

Lokalitäten und die Stücke, welche Freund Apfelbeck

mir kürzlich als v. longicollis sandte, gehörten die-

ser Form gar nicht an, sondern waren lediglich

Apli. Sequensi.

Die Gattungsbeschreibung von Apholeuonus (D.

1889, 297) ist von der mir damals einzig bekannteu

Art gegeben worden, die ich als nudus Apfelb. be-

zeichnete, aber sich nachträglich als eine andere er-

weist, weshalb die Namensänderung (keine Neu-

beschreibung) des nudus Reitt. non Apfelb. in Se-

quensi sogar auf diese zurückgreift und

nicht durch den Namen der var. longicollis ersetzt

worden kann, der erst 1904 eingeführt wurde.

Die Synonymie ist mithin :

Apholeuonus Sequensi Reitt. nom. nov. 1906,

nudus Reitt. (1889) non Apfelb.

V. longicollis Reitt. 1904.

Anemadus Bianchii n. sp.

Von Edm. Reitt er in Paskau (Mähren).

Aus der Verwandtschaft des A. strigosus und

arcadius, von beiden durch die Färbung und die

nicht eckig zulaufenden, am Ende stark abgerunde-

ten, nach hinten gar nicht verlängerten Hinterwinkel

des Halsschildes zu unterscheiden. Die letzteren

befinden sich ganz im Niveau des mittleren Basal-

teilos.

Lebhaft rostrot, der Kopf, die Mitte des Hals-

schildes, dann ein breites, schlecht begrenztes Quer-

band über die Flügeldecken schwarzbraun -, das letz-

tere ist häufig bis an die Spitze verdunkelt, das

vordere Drittel der Flügeldecken bleibt rot; Unter-

seite braun, Fühler und Beine rotgelb, die vorletzten

2—3 Fühlerglieder getrübt. H a 1 s s c h i 1 d sowie der

Kopf dicht und fein punktiert, so breit als die Flü-

geldecken, beim 9 nahezu etwas schmäler, quer,

von der Basis nach vorne verengt, die grösste Breite
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